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RAUCHMELDER

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass alle haustechnischen Anlagen schall-
entkoppelt an die Massivbauteile
angeschlossen werden müssen.
Die Vorgaben der DIN 4109 sind zwingend
zu beachten

Fertigtreppenanlage als zwei Holmen-Harfen-Stahlkonstruktion einschl.
Rostschutzgrundierung, Schallschutz-Wandanker, Befestigungsmaterial,
Harfen- und Geländer sowie Winkelschiene am Treppen auf- und umlaufend
zur späteren Aufnahme des Estrichbelages Vorhaltung von Rohbauholzstufen
während der Bauzeit.
Die Rohbaustufen sind bei der Montage der Fertigstufen wieder zu entfernen.

Die technischen Gegenstände und Gegenstände der Versorgung
sind nur schematisch dargestellt und müssen mit den
Installationsfirmen sowie den Versorgungsträgern
örtlich abgestimmt geplant und ausgeführt werden."

Dieser Plan gilt nur
in Bezug folgender Vorgaben:
* Baugenehmigung
* Entwässerungsgenehmigung
* Bodengutachten
* Statische Berechung
* Wärmeschutznachweis
* Brandschutznachweis
* Schallschutznachweis

2.Rettungsweg

1.Rettungsweg

Ausbildung aller Gebäudedehnfugen aus schlagregendichter
und elastischer Fugendichtung
für Gebäudedehnfugen (bis 40 mm) mit Dehnfugenprofil,
bestehend aus zwei Kunststoffeckschutzschienen,
Glasfasergewebe und Überbrückungsfolie.

Fabrikat Protektor oder glw..

Wohnungs-Trennfugenplatten aus Mineralwolle, 2x20 mm
als Trennschicht zwischen den Wohnungstrennwänden
Gebäudetrennfuge schallbrückenfrei anlegen,
mit Füllung aus Steinwolle,
MW DIN EN 13162, als Platte,
Dicke 2  x 20 mm mit versetzten Stossfugen anordnen.
Anwendungsgebiet DIN V 4108-10 WTH,
erhöhte Zusammendrückbarkeit - sh.

Innenwandputzsystem
nach DIN V 18550
als Dünnputz,
Mindestputzdicke 3-5 mm

Nichttragende Innen-
wände aus MultiGips
Wandbauplatten, imprägniert
nachDIN 4103 Teil 2 %
oder gleichwertig auf Nachweis

TRAGENDE WÄNDE/WOHNUNGSTRENNWÄNDE
Mauerwerk KS-Quadro E
SFK 20 RDK 2,0    d = 15cm/17,5 cm
oder gleichwertig auf Nachweis
gemäß Statik-,Wärme-,Schallschutzberechnung

Fussbodenaufbau DG:
1.Bodenbelag
2.Zementestrich, CT-C20-F4-S 60 mm

AKS-Gittermatten bei Fliesenbelägen
3.Trennlage PE-Folie
4.Wärmedämmung EPS Verbundplatte

WLG=035, d=33mm Randstreifen 10/150 mm
5.PU-Trittschalldämmung d=47mm
6.Stahlbetondecke, F 30 h= 200mm

Wärmedämm-Verbundsystem
Mineralwolle d=240 mm,geklebt + gedübelt
DIN EN 13162 A1 oder A2 nicht brennbar
mit Glasfaser-Armierungsschicht
für mineralischen Armierungsmörtel stoßüberdeckend
gem. Herstellerangaben,
min. Oberputz,gefärbt
mit Egalisations-Anstrich

14

Ingenieurbüro C. Brunsch
Nieder-Ramstädter Str.65A
64287 Darmstadt
T:06151-64721

Neubau 2 Doppelhaushälften
DH 9+10 Pariser Strasse
55268 Nieder-Olm
Flur 2; Fl.Stk.: 5/5 u 5/6

10_13_9_10
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BBC Balkan GmbH
Wiesbadener Landstr. 16
65203 Wiesbaden

DHH10_Kunde_Bayrak
Fl Stk 5/5

Unterschrift Kunde 5/5:............................................

Unterschrift Kunde 5/6:............................................

Unterschrift Bauleiter:..........................................

Unterschrift Generalunternehmer:..............................................

IMMISSIONSSCHUTZ (§9 ABS.1 BAUGB):
LÄRMPEGELBEREICH V GEM: DIN 4109
ALLE AUSSENBAUTEILE VON GEBÄUDEN MIT AUFENTHALTSRÄUMEN
(AUSSENWÄNDE,DÄCHER,FENSTER UND TÜREN)
SIND ENTSPRECHEND DEN HIERAUS RESULTIERENDEN ANFORDERUNGEN
HERZUSTELLEN.
IN SCHLAFRÄUMEN SIND SCHALLGEDÄMMTE LÜFTUNGSEINRICHTUNGEN
EINZUBAUEN!

DHH9_Kunde_Adam
Fl Stk 5/6

Grundriss DG

Attika-
ablauf LORO
DIN EN 1252

Horizontale
Feuchtesperren
in allen Wänden
des Gebäudes
gem. DIN 18195

Sockelbereich
Dachterrasse
gem. DIN 18195
ausbilden.

Erf. Aussparungen/Durchbrüche f. Lüftungsanlage
gemäß Angaben HLK-Planung (ggf.Kernbohrung)

Beschrieb Dachterrassen:
Betonplatten  50 x 50 cm, im Stelzlager
Feuchtigkeitsisolierung V 60 S4  oder glw.
EPS Dämmung Platten d=14cm,druckfest mit Gefälle oder glw. ; inkl.
EPS an Rand-Anschlüssen  gem. Wärmeschutznachweis
Wandanschlußprofil Alu-Anpreßprofil h=50mm
Ablauf, Kunststoff DN 70
Attika Umfassungsblech und Wandabdeckungen d=3mm, Z 700mm
auf Bohle montiert.

Die Dachkonstruktion wird als Pfettendach
ausgebildet. Die Pfosten sind nicht mit
Pfette bzw. Schwelle zu verzapfen. Die
Pfetten sind über Maueranker mit den
Giebelwänden zu verbinden.
Über den Dachflächen sind verzinkte BMF-
Windrispenbänder 40 x 2.0 mm anzuord-
nen. Die Windrispenbänder sind an die
Firstpfette sowie an der Fußpfette mit
BMF-Windaussteifungssystem 40/60
anzuschließen.
Am Auflagerbereich der Rispenbänder
sind sowohl an der Traufe als auch am
First konstruktive Beihölzern 8/14 cm
zwischen den Sparren anzuordnen.
Zusätzlich sind Winkelverbinder zur
Einleitung der H-Kräfte anzuordnen.
Sämtliche Sparren sind an den Pfetten
durch beidseitige BMF-Sparrenpfetten-
anker voll ausgenagelt anzuschließen.
Die komplette Dachkonstruktion ist
sogsicher an den Massivbauteilen
anzuschließen. Die Verankerung ist
mit Stahlankern auszuführen. Im Eck-
bereich sind 3 Anker in einem Abstand
von a=1.00m anzuordnen. Im sonstigen
Bereich ist der Ankerabstand a<1.50m
einzuhalten.

Die Dachrinnen sind mit
einem Gefälle von
mind. 1 mm/m zu verlegen. Die
einzelnen Rinnen-
längen sind mind.
10 mm zu über-
lappen und zu verlöten.
Bei gestreckter Länge
ist alle 15,0 m ein
Dehnungsausgleicher
einzubauen.

-

Attika-
ablauf LORO
DIN EN 1252

Galerie 1
19.37 m² Studio 2

Belag:Laminat
18.95 m²

Dachterrasse
Belag:Betonplatten
15.78 m²

Dachterrasse2
Belag:Betonplatten
15.78 m²

Arbeiten 2
Belag:Laminat
7.13 m²Raum 1

7.03 m²
Raum 2
6.88 m²

Gast 2
Belag:Laminat
6.78 m²
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Wandaussparung
Verteilerschrank FBH
0.76/0.15/0.635 Höhe/Tiefe/Breite

Wandaussparung
Verteilerschrank FBH
0.76/0.15/0.635 Höhe/Tiefe/Breite

Laminatbeläge, Maler- und
Tapezierarbeiten lt. GUV
      > Eigenleistung <

Laminatbeläge, Maler- und
Tapezierarbeiten lt. GUV
      > Eigenleistung <
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STB Stütze
C20/25
b/t 17.5/20cm

STB Stütze
C20/25
b/t 15/20cm

STB Stütze
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STB Stütze
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STB Stütze
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Holz-Stütze
VH NH S10/MS10
 i,p,b,v
b/l 10/12cm

Holz-Stütze
VH NH S10/MS10
 i,p,b,v
b/l 10/12cm

Holz-Stütze
VH NH S10/MS10
 i,p,b,v
b/l 10/10cm

Holz-Stütze
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Höhe Attika=50cm ab OKRFB Höhe Attika=50cm ab OKRFB
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Rw,R=40dB Rw,R=40dB

B a u s c h e in -A u f la g e ︵n ic h t  im  A u ftra g  e n th a lte n
b e i d e n  F e n s te r  u n d  T ü re le m e n te n ︶:

S W  =  S o n d e rw u n s c h  o d e r  Z u s a tz le is tu n g
         d ie  n ic h t  im  A u ftra g  e n th a lte n  is t .

H a u s ︳9 H a u s ︳1 0

SW Vorinstallation Duschbad

OKFFB=+5.85
=136.79 üNN
OKRFB=+5.70

OKFFB=+5.85
=136.79 üNN
OKRFB=+5.70

26.05.2015 B! gem.Tel. mit Herrn Leger: zusätzliche Maszketten Fenster innen
03.02.2016 sh/so DHH9: wie Zi. DHH10 geä.; DHH10: TR-Wand mit Tür

KTM
Rechteck


